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Majeſtat
in Preuſſen,. Knſer aller—

gnädigſter Ferr/ in dem unterm 2 Februar.
1720. renovirten Edict den Jnhalt der unterm rten Julii
1700. und aten Julii i709. auch aten Octobr. i713. wieder
die Einfuhrung des tremden Glaſes emanirten Edicte wie
derholen laſſen, und Dero dabey fuhrende allergnadigſte Wil—

lensMeinung zwar genugſam bekannt gemachet haben; Jn
deſſen aber, da Seiner Koniglichen Majeſtat ſelbſt eigent an
gefertigte Glaß-Hutten bereits in guten Stand gebracht
ſeynd, auch noch immer mehr verbeſſert werden, aus beſon—
deren Urſachen nothig finden, das in obgedachten Edicten
enthaltene Verbot nochmahls zu jedermanns Wiſſenſchaft
zu bringen:

Als ſetzen, ordnen und wollen demnach hochſt-gedachte
Seine Konigliche Majeſtat hiermit allergnadigſt und ernſt—
lich, daß in Dero ſamtlichen Marc-Brandenburg, den Her
kzogthumern Magdeburg und Pommern auch Furſtenthum
Halberſtadt, fernerhin kein fremdes Glaß, es ſey Chryſtall
KreideTrinckApothekerFenſterScheibenHoll-und Tafel
Glaß oder habe ſonſt Nahmen wie es wolle, und komme her
von wannen es wolle, eingebracht noch weniger darin ver—
kaufet werden ſoll, beh Vermeidung der Conkiſcation des
Glaſes, auch anderer nach befundenen Umſtanden willkuhr—
lichen Beſtrafung: Allermaſſen mit dem in den Koniglichen
Glaß-Hutten von allerhand Art zur Gnuge verfertigten
Glaſe die benannten Provintzien vollkommen verſehen wer—
den konnen, die Taxe auch, beſonders bey der Potsdamſchen
GlaßHutte und von dem feinen Trinck-Glaſe, dergeſtalt ge

maßiget



maßiget worden, daß niemand ſich daruber zu beſchweren be—

reſtirtenEzaſes und deſſen Wehrts, gehorigen Orts Bericht

Jm Fall aber Seme Konigliche Majeſtat gut finden
und geſtatten mochten, daß bißweilen von einer oder anderen

Art fremden Glaſes eint gewiſſe Quantitat eingebracht wer—
den durfe; ſo ſoll doch ſolches niemanden erlaubet ſeyn, als

der von dem zeitigen Directore der Konialichen Glaß-Hut
ten, dem GeheimenFinantz-Krieges-und Domainen-Raht
auch Chur-Marckiſchen Krieges-und Domainen-Cammer—

BPræſidenten?c. Grafen von Schliehen einen dieſerhalb er—
haltenen Paß bey den Acciſe-und Zoll-Stetten, auch wo es

ſonſt nohtig, vorzeigen kan, welchen Paß ſodann die letzte Ac-
ciſe. Caſſe an ſich behalten, auch daſige Krieges und Domai-
nen. Cammer an das General. Oberkinantz-Kriegesund
Domainen-Directorium rinſenden muß.

Und da allen Glaß-Handlern bedurfenden Falls bey
den Konigl. GlaßHutten auf genugſam geſtellete Sicher—
heit eine benohtigte Quantitat Glaſes von Quartal zuQuar-

tal geborget wird: Als ſoll daher um deſto mehr auf ge—
meldte Glaß-Handler ein wachſames Auge gehalten, und

wohl beobachtet werden, ob ſie auch fremdes Glaß vertreiben;
Geſtalt derjenige nebſt der Confiſcation des Glaſes deſto
harter beſtrafet werden ſoll, welcher mit fremdem Glaſe be—

troffen wird, hingegen das in den Koniglichen Landen ver—
ſertigte, welches noch beſſer als das Bohmiſche und dennoch
mit ſelbigem im Preiſe gleich iſt, aus anderen Abſichten liegen

laſſet.
Seine Konigliche Majeſtat befehlen dannenhero allen

Dero hohen und niederen Bedienten in vorgedachten Dero
Landen hiermit allergnadigſt und ernſtlich, dem Jnhalt dieſes
Edicts ſchuldigſte und nachdruckliche Folge zu leiſten, die Uber—

treter ſofort anhalten und die Waaren des fremden Glaſes
arreſtiren zu laſſen, auch von der Sache zu weiterer Verord—
nung, mit Beyfugung einer richtigen Specification des ar-

abzu,



abzuſtatten. Jnſonderheit aber werden alle Zoll-und Ac—
ciſe Bediente wie auch die Land-und Außreuter hierdurch

de Glaß-Waaren in mchr—
laſſen, ſondern die ſolche ſuh-
nd erſten Zoll-oder Acciſe—

Eoicks zuruck zu weiſen, auch

laſſen, noch ſonſt mit jeman
eiblicher harten Beſtrafung
yen, auch zu beſſerer Vermei
s zu geſtatten, daß auf dem
ndiſches ſeyn oder nicht, zum

amit hauſiret werde.
n ſo vielmehr einem jeden be
er Unwiſſenheit ſich entſchul
dict in den Stadten und auf
r maſſen publiciret und of
nzeiger aber eines wieder die

xers nach Befinden bis zum
en confiſcirten Waaren zur
dann nach Abzug deſſen und
eh der Potsdamſchen Glaß—

chnet werden ſoll. Uhrkund—

ajeſtat dieſes Edict hochſt ei
mit DeroKoniglichem Jnſie
ehen und gegeben zu Berlin,

Ser. Shilhelm.
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